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1. Gibt es Situationen, in denen Du Dich nervst, weil Du zuwenig Fremdsprachkenntnisse hast?

Ich habe immer wieder Anfragen für eine Moderation mit dem Nebensatz „..können Sie dass dann auch rasch auf französisch und italienisch machen?“ Das nervt gewaltig, vor allem weil ich denke, dass ich in meiner Schulzeit die Chance gehabt hätte Italienisch zu lernen, diese aber nicht genutzt habe. Auch wenn ich mich auf französisch einigermassen verständlich machen kann, haftet eben doch der Makel an mir, dass ich unsere dritte Landessprache nicht beherrsche. Ganz zu schweigen von unserer Vierten. 

Aber ich habe mir fest vorgenommen nicht „abzutreten“ bevor ich nicht am Stammtisch diskutieren kann in allen vier Landessprachen – das garantiert mir ganz nebenbei noch ein langes Leben ;0)

2. Verreist Du oft? Findest Du, es ist wichtig, dass man dabei Fremdsprachen kann? 

Unbedingt! Nicht nur um sich anzupassen, sondern auch um nicht gleich in der ersten Sekunde als „Touri“ enttarnt zu werden. Was erstens den Kontakt zu den Einheimischen fördert und zweitens auch gleich eine Reiseversicherung ist. Denn wenn man die Sprache spricht und nicht als völliger Touristen-Depp durch die Gegend läuft, wird man auch nicht gleich an der ersten Ecke ausgeraubt. Und auch im Taxi ist es immer gut nicht gleich als ortsunkundiger Fremdling erkannt zu werden.

3. Du planst im Frühling einen Italiensch-Kurs in Florenz. Machst Du das, damit Du bald die mehrsprachigen Miss-Wahlen moderieren kannst?

Gute Idee, daran habe ich noch überhaupt nicht gedacht. Das wäre dann quasi „Double Advantage fort he same money“! Nein im Ernst, wie anfangs erwähnt würde ich gerne “polyglott” von diesem Planeten abtreten und da gehört Italienisch einfach zur Grundausrüstung. Zumal ich noch einen italienischen (angeheirateten) Onkel mütterlicherseits habe. Und der Vater meines „Göttibuebs“ ist auch italienischstämmig, da ist es ja auch schon fast eine familiäre Verpflichtuung, diese Sprache zu kennen.

4. Ist es nicht zu anstrengend, in den Ferien auch noch zu lernen?

In meiner Schulzeit hätte ich das 100%ig bejaht ;o) Heute finde ich: im Gegenteil! Gerade in den Ferien lässt sich entspannt und effizient lernen, da man nicht noch sein Alltags-Gehetze am Bein kleben hat. Und büffeln lässt sich doch in der richtigen Umgebung eh besser. Ausserdem wären mir „Strand“-Ferien auch definitiv zu langweilig!  

5. Wieso besuchst Du nicht einfach einen Italienisch-Kurs irgendwo im Appenzelll?

Diese Frage grenzt an Ketzerei! Bei aller Liebe zu meinem Appenzell, Italienisch ist nicht nur eine Sprache, sondern eine Kultur, ein lebensgefühl und vor allem auch das Essen und der Wein. Wir haben im „centro italiano“ mit Mario und seiner Frau Donatella ein perfektes Wirtepaar (war gerade gestern dort zum Essen), aber gegen das Gefühl von „dolce fa niente“ in bella Italia kommen auch die Beiden – bei aller Liebe – nicht an. 

Abgesehen davon kann man seine erlernten Sprachkenntnisse vor Ort immer auch gleich anwenden und ausprobieren, das motiviert noch zusätzlich und ist der beste Lohn fürs Vokabeln büffeln! Also, ab nach Italien!!!

